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Vegetations- und standortskundliche Betrachtung 
mitteleuropäischer Waldgesellschaften 
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Modultyp Wahlpflichtmodul 
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Qualifikationsziele 

Aufbauend auf den standortsökologischen Grundlagen (GPM2) und den 
botanischen Grundlagen (GPM 5 und APM 1) erlangen die Studierenden die 
überfachliche Fähigkeit, mitteleuropäische Waldgesellschaften 
standortskundlich zu erfassen und zu bewerten. Diese Fähigkeit versetzt die 
Studierenden in die Lage, über die Pflege des Einzelbaums hinaus, auch 
Waldgebiete im urbanen Raum naturnah zu entwickeln. 

Lehrinhalte 

- Pflanzensystematische Einordnung der Waldbodenvegetation. 

- Charakteristische morphologische Merkmale der wichtigsten  
Waldbodenpflanzen. 

- Zeigerwerte von Pflanzen. 

- Pflanzenbestimmung. 

- Vegetationsaufnahme nach Braun-Blanquet. 

- Vegetationszusammensetzung der wichtigsten zonalen und azonalen 
Waldgesellschaften Mitteleuropas. 

- Zusammenführende Erfassung und Bewertung der Standortsfaktoren Klima, 
Boden, Relief und Vegetation durch standortskundliche Exkursionen und 
Übungen. 

Lernergebnisse 

Die Teilnehmer/innen kennen typische Zeigerpflanzen mitteleuropäischer 
Waldgesellschaften, können diese sicher bestimmen und sie standortskundlich 
interpretieren. (N 1) 
 
Sie sind befähigt, Vegetationsaufnahmen selbstständig zu planen und 
durchzuführen. (N 2) 
 

Die Teilnehmer/innen können die potentiell natürliche Vegetation eines 
Standorts auf Basis ihrer Aufnahmen herleiten und die standörtliche Eignung von 
Bäumen auf diesem Standort bewerten. (N 3) 

 

Die Studierenden können ausgehend von dieser Bewertung grundlegende 
Anforderungen an die naturgemäße Waldentwicklung im urban geprägten Raum 
formulieren. (N 4) 

Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht, Übungen im Gelände 
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Prüfungsleistungen 
Berufspraktische Übung: Herbarium mit 50 Zeigerpflanzen und 
standortskundliche Beurteilung eines Kartiergebietes.  

Voraussetzungen nach 
Prüfungsordnung 

 

Empfohlene 
Voraussetzungen 

APM 1, GPM 2, GPM 5 

Modulbeauftragte(r) Koch-Neumeyer 

Dozenten Koch-Neumeyer 
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